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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Feuchtreinigungsgerät
mit einer um eine Walzenachse rotierbar gelagerten Rei-
nigungswalze und einer die Reinigungswalze in Um-
fangsrichtung zumindest teilweise umgebenden Wal-
zenabdeckung.
[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Einrich-
tung zur Regeneration einer Reinigungswalze eines
Feuchtreinigungsgerätes, nämlich eine separat zu dem
Feuchtreinigungsgerät ausgebildete eigenständige Ba-
sisstation zum Aufnehmen eines eine Reinigungswalze
aufweisenden Teilbereiches eines Feuchtreinigungsge-
rätes, wobei die Einrichtung eine Walzenabdeckung zum
zumindest teilweisen Umgeben der Reinigungswalze in
Umfangsrichtung aufweist.
[0003] Ebenso betrifft die Erfindung ein System aus
einer solchen Einrichtung und einem solchen Feuchtrei-
nigungsgerät.
[0004] Darüber hinaus betrifft die Erfindung auch ein
Verfahren zur Regeneration einer Reinigungswalze ei-
nes Feuchtreinigungsgerätes, wobei die Reinigungswal-
ze für einen Regenerationsbetrieb zumindest in Um-
fangsrichtung mit einer Walzenabdeckung umgeben und
um eine Walzenachse rotiert wird, wobei Flüssigkeit von
der Reinigungswalze auf eine Innenwandung der Wal-
zenabdeckung geschleudert wird.

Stand der Technik

[0005] Feuchtreinigungsgeräte der vorgenannten Art
sind im Stand der Technik bekannt.
[0006] Die DE 102 29 611 B3 offenbart beispielsweise
ein Feuchtreinigungsgerät mit einem um eine Drehachse
drehend antreibbaren Wischkörper, bei welchem eine
Reinigungsflüssigkeit aus einem Vorratstank entnom-
men und mittels in Richtung der Drehachse des Wisch-
körpers angeordneter Sprühdüsen auf die Oberfläche
des Wischkörpers gesprüht wird. Der so befeuchtete
Wischkörper wird während eines Wischbetriebs über ei-
ne zu reinigende Fläche geführt, wobei der Wischkörper
Schmutz von der zu reinigenden Fläche aufnimmt.
[0007] Während des Wischbetriebs wird der Wischkör-
per zunehmend mit Schmutz belegt, so dass eine Rege-
neration erforderlich wird. Hierzu wird der Wischkörper
von der zu reinigenden Fläche abgehoben, mit einem
Gehäuse umgeben und mit unverbrauchter Reinigungs-
flüssigkeit besprüht. Der Wischkörper rotiert, so dass
Reinigungsflüssigkeit und Schmutz aus dem Wischkör-
per ausgetrieben werden, auf die Innenseite des Gehäu-
ses treffen und in einen Sammelbehälter für Schmutz-
flüssigkeit überführt werden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0008] Ausgehend von dem zuvor genannten Stand

der Technik ist es Aufgabe der Erfindung, ein Feuchtrei-
nigungsgerät derart weiterzuentwickeln, dass der Trans-
port von Flüssigkeit innerhalb der Walzenabdeckung ver-
bessert wird, insbesondere auch in Bezug auf eine
schnellere Ableitung der Flüssigkeit.
[0009] Zur Lösung der vorgenannten Aufgabe wird
vorgeschlagen, dass die Walzenabdeckung zumindest
an einem Teilbereich einer Innenwandung der Wal-
zenabdeckung einen Teilausschnitt einer sich in axiale
Richtung schraubenförmig windenden Strömungsfüh-
rungsstruktur aufweist, wobei die Strömungsführungs-
struktur einer Schraubenform mit einer Mehrzahl von
Windungen die ineinander übergehen und somit Flüssig-
keit innerhalb der Strömungsführungsstruktur zu einer
Flüssigkeitsauslassöffnung an einer Endseite der Wal-
zenabdeckung fördern können, folgt, wobei von der Rei-
nigungswalze abgeschleuderte Flüssigkeit die Windun-
gen nacheinander durchströmt, wobei die Strömungs-
führungsstruktur an der Innenwandung der Walzenab-
deckung so ausgebildet ist, dass der Teilausschnitt der
Strömungsführungsstruktur mit einer korrespondieren-
den Strömungsstruktur einer zweiten Walzenabdeckung
einer separat zu dem Feuchtreinigungsgerät ausgebil-
deten eigenständigen Basisstation oder mit übrigen Teil-
bereichen der Innenwandung derselben Walzenabde-
ckung zu der Schraubenform ergänzbar ist.
[0010] Gemäß der Erfindung weist die Walzenabde-
ckung nun innenseitig eine Strömungsführungsstruktur
auf, welche die Flüssigkeit innerhalb der Walzenabde-
ckung gezielt führt. Hierzu folgt die Strömungsführungs-
struktur einer Schraubenform mit einer Mehrzahl von
Windungen, die ineinander übergehen und somit Flüs-
sigkeit innerhalb der Strömungsführungsstruktur fördern
können. Entgegen einer herkömmlichen nicht strukturier-
ten Innenwandung der Walzenabdeckung erhält die von
der Reinigungswalze abgegebene Flüssigkeit nun beim
Auftreffen auf die Windungen einen Impuls in eine För-
derrichtung, welche dem Verlauf der Windungen in axi-
aler Richtung der Walzenabdeckung entsprechen. Die
Flüssigkeit kann somit gegenüber dem Stand der Tech-
nik gerichteter und schneller abgeleitet werden, so dass
die Regeneration der Reinigungswalze insgesamt
schneller und mit besserem Regenerationsergebnis er-
folgen kann. Da die Strömungsführungsstruktur schrau-
benförmig um die Walzenachse gewunden ist, erfolgt der
gerichtete Transport der Flüssigkeit parallel zu der Wal-
zenachse. Die Steigung der sich schraubenförmig win-
denden Strömungsführungsstruktur ist vorteilhaft in eine
Richtung parallel zu der Walzenachse konstant. Aller-
dings ist es auch möglich, in bestimmten axialen Teilbe-
reichen der Innenwandung eine Variation der Steigung
der Windungen vorzusehen, beispielsweise um lokal die
Strömungsgeschwindigkeit der Flüssigkeit zu ändern.
[0011] Sofern die Walzenabdeckung des Feuchtreini-
gungsgerätes die Reinigungswalze in Umfangsrichtung
nur teilweise umgibt, d. h. nur einen bestimmten Winkel-
bereich in Umfangsrichtung abdeckt, ist die Strömungs-
führungsstruktur an der Innenwandung der Walzenab-
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deckung ebenfalls so ausgebildet, dass sich der Teilaus-
schnitt der Strömungsführungsstruktur mit einer korres-
pondierenden Strömungsstruktur einer zweiten Wal-
zenabdeckung, welche durch eine Basisstation für das
Feuchtreinigungsgerät bereitgestellt wird, zu der Schrau-
benform ergänzen kann. In dem Fall setzt sich die, die
Reinigungswalze in Umfangsrichtung vollständig umge-
bende Walzenabdeckung aus mehreren Teilen zusam-
men, welche jeweils Teilstücke der Windungen der Strö-
mungsführungsstruktur bereitstellen. Ebenso ist es je-
doch auch möglich, dass das Feuchtreinigungsgerät die
gesamte Walzenabdeckung bereitstellt, beispielsweise
in Form zweier zueinander verlagerbarer Halbzylinder.
[0012] Grundsätzlich sind im Sinne der Erfindung unter
dem Begriff Feuchtreinigungsgerät solche Geräte zu ver-
stehen, welche ausschließlich oder unter anderem auch
eine Feuchtreinigung ermöglichen. Hierzu zählen zum
einen die handgeführten und selbsttätig verfahrbaren
Feuchtreinigungsgeräte, insbesondere auch Reini-
gungsroboter, und zum anderen kombinierte Trocken-
und Feuchtreinigungsgeräte, welche neben einer
Feuchtreinigung auch eine Trockenreinigung durchfüh-
ren können. Darüber hinaus sind neben üblichen Boden-
reinigungsgeräten zur Reinigung eines Fußbodens auch
Feuchtreinigungsgeräte zur Reinigung von Überboden-
flächen gemeint. Zu diesen gehören beispielsweise Ge-
räte zum Fensterputzen, Reinigen von Regalböden,
Treppenstufen, Fußleisten, Kanten und dergleichen.
[0013] Die Reinigungswalze kann eine mit einem Rei-
nigungsbelag umgebene Walze sein, wobei der Reini-
gungsbelag insbesondere eine Mikrofaser aufweist. Der
Regenerationsbetrieb des Feuchtreinigungsgerätes zur
Regeneration der Reinigungswalze kann vorzugsweise
autonom erfolgen, so dass keine zusätzliche Arbeit für
den Nutzer des Feuchtreinigungsgerätes verursacht
wird. Vorzugsweise kann eine Sensorik des Feuchtrei-
nigungsgerätes einen Verschmutzungsgrad der Reini-
gungswalze erkennen und in Abhängigkeit davon gege-
benenfalls einen Regenerationsbetrieb einleiten. Sofern
der Regenerationsbetrieb vollständig nur in dem Feucht-
reinigungsgerät selbst durchgeführt wird, ist die Menge
der zur Verfügung stehenden Flüssigkeit begrenzt, um
die Größe des Feuchtreinigungsgerätes nicht übermäßig
zu erhöhen. Sofern die in dem Feuchtreinigungsgerät
angeordnete Reinigungswalze jedoch mit Hilfe einer ex-
ternen Einrichtung, vorzugsweise einer Basisstation für
das Feuchtreinigungsgerät, durchgeführt wird, ist die
Baugröße der externen Einrichtung weniger relevant und
das gespeicherte Flüssigkeitsvolumen kann größer sein.
Bei Verwendung einer externen Einrichtung zur Rege-
neration kann das Feuchtreinigungsgerät vorzugsweise
zudem mit einem Teilbereich in die Einrichtung einge-
fahren und/oder auf einen Teilbereich der Einrichtung
aufgesetzt werden, so dass die Reinigungswalze in Kom-
bination von einer Walzenabdeckung der Einrichtung
und der Walzenabdeckung des Feuchtreinigungsgerä-
tes eingehaust werden kann.
[0014] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die

Walzenabdeckung des Feuchtreinigungsgerätes ein
verlagerbares Abdeckungselement zum wahlweisen
Verschließen und/oder Freigeben eines Öffnungsberei-
ches der Walzenabdeckung aufweist, wobei eine Innen-
wandung des Abdeckungselementes einen Teilaus-
schnitt der Strömungsführungsstruktur aufweist. Gemäß
dieser Ausgestaltung besteht die Walzenabdeckung des
Feuchtreinigungsgerätes aus zwei oder mehr Walzenab-
deckungsteilen, von welchen ein erstes Walzenabde-
ckungsteil ortsfest an einem Gehäuse des Feuchtreini-
gungsgerätes angeordnet sein kann und ein weiteres
Walzenabdeckungsteil ein verlagerbares Abdeckungse-
lement ist, welches relativ zu dem feststehenden Wal-
zenabdeckungsteil verlagerbar ist. Die Walzenabde-
ckung kann somit durch Verlagerung des Abdeckungs-
elementes wahlweise in Umfangsrichtung geschlossen
oder freigegeben werden, um zum einen während eines
Wischbetriebs ein Auflegen der Reinigungswalze auf ei-
ne zu reinigende Fläche zu ermöglichen und zum ande-
ren für einen Regenerationsbetrieb eine in Umfangsrich-
tung vollständige Einhausung der Reinigungswalze mit-
tels der Walzenabdeckung zu erreichen. Das Abde-
ckungselement wird vorzugsweise durch Verschwenken
verlagert. Alternativ ist jedoch auch eine lineare Verla-
gerung, beispielsweise entlang einer Schiene oder der-
gleichen möglich. Alle Walzenabdeckungsteile und somit
auch das verlagerbare Abdeckungselement bilden mit
ihren Teilausschnitten eine gemeinsame Strömungsfüh-
rungsstruktur zur Führung der von der Reinigungswalze
abgeführten Flüssigkeit an der Innenwandung der Wal-
zenabdeckung. Dadurch, dass innerhalb des Feuchtrei-
nigungsgerätes in Umfangsrichtung eine komplette Um-
hausung der Reinigungswalze erreicht werden kann,
kann das Feuchtreinigungsgerät den Regenerationsbe-
trieb ohne Zuhilfenahme einer Basisstation oder sonsti-
gen Einrichtung zur Regeneration durchführen. Somit
weist das Feuchtreinigungsgerät selbst eine eigene Ein-
richtung zur Regeneration der Reinigungswalze auf, in-
klusive gegebenenfalls weiterer Komponenten, wie bei-
spielsweise eine Flüssigkeitsauftragseinrichtung zur Be-
feuchtung der Reinigungswalze, insbesondere Flüssig-
keitsdüsen, Schmutzwasserkanal, Schmutzwassertank
und dergleichen.
[0015] Es wird vorgeschlagen, dass zumindest ein
Teilbereich einer Umfangsfläche der Reinigungswalze
mechanischen Kontakt zu der Strömungsführungsstruk-
tur aufweist. Dadurch reibt die Reinigungswalze während
der Rotation vollständig oder mit zumindest einem Teil-
bereich ihrer Umfangsfläche an der Innenwandung der
Walzenabdeckung. Dadurch entsteht eine mechanische
Einwirkung der Strömungsführungsstruktur auf die Um-
fangsfläche der Reinigungswalze. Die Umfangsfläche
der Reinigungswalze, d. h. der Reinigungsbelag der Rei-
nigungswalze, wird durch die Windungen der Strö-
mungsführungsstruktur komprimiert und wieder entlas-
tet. Durch diese zusätzliche Einwirkung auf die Umfangs-
fläche kann die Reinigungswalze mit einem gegenüber
dem Stand der Technik geringeren Flüssigkeitsaufwand
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regeneriert werden. Der Gesamtverbrauch von Flüssig-
keit während des Regenerationsbetriebs kann dabei bei-
spielsweise nur 25 ml betragen. Damit die Umfangsflä-
che der Reinigungswalze mechanischen Kontakt zu der
Strömungsführungsstruktur aufweist, empfiehlt sich ein
äußerer Durchmesser der Reinigungswalze, bzw. des
Reinigungsbelages, welcher größer ist als der Innen-
durchmesser der Walzenabdeckung, so dass die Strö-
mungsführungsstruktur in Eingriff beispielsweise mit den
Fasern der Reinigungswalze gelangen kann.
[0016] Erfindungsgemäß weist die Walzenabdeckung
bezogen auf eine axiale Richtung endseitig eine Flüssig-
keitsauslassöffnung auf, welche insbesondere eine Strö-
mungsverbindung zu einem Flüssigkeitstank aufweisen
kann. Da die Strömungsführungsstruktur die innerhalb
der Walzenabdeckung befindliche Flüssigkeit parallel zu
der Walzenachse fördert, erfolgt die Förderung gleich-
zeitig auch in Richtung der Flüssigkeitsauslassöffnung
und kann von dort in einen Flüssigkeitstank, insbeson-
dere Schmutzflüssigkeitstank, überführt werden. Die
Flüssigkeit gelangt somit ausgehend von der Walzenab-
deckung unmittelbar in einen Flüssigkeitstank, so dass
ein Nutzer des Feuchtreinigungsgerätes nicht mit der
Flüssigkeit in Kontakt treten muss. Darüber hinaus ist
auch ein Austreten von Flüssigkeit auf die frisch gerei-
nigte Fläche vermieden. Zusätzlich kann an den Stirn-
seiten der Reinigungswalze eine Lufteintrittsöffnung vor-
gesehen sein, so dass durch die Drehung der Reini-
gungswalze ein Luftstrom erzeugt wird, der die von der
Reinigungswalze abgeschleuderte Flüssigkeit unterstüt-
zend zu der Flüssigkeitsauslassöffnung der Walzenab-
deckung fördern kann. Selbstverständlich ist die Flüssig-
keitsauslassöffnung an derjenigen Endseite der Wal-
zenabdeckung angeordnet, welche der von der Rotati-
onsrichtung der Reinigungswalze abhängigen Förder-
richtung der Strömungsführungsstruktur entspricht. Falls
die Reinigungswalze während des Regenerationsbe-
triebs (oder auch gegebenenfalls während des Wisch-
betriebs) in entgegengesetzte Rotationsrichtungen ro-
tiert werden kann, empfehlen sich Flüssigkeitsauslass-
öffnungen an beiden Endseiten der Walzenabdeckung.
[0017] Es wird des Weiteren vorgeschlagen, dass zu-
mindest zwischen zwei Windungen der Strömungsfüh-
rungsstruktur ein verlagerbares Stellelement angeordnet
ist, welches von einer eine Windung zur fortlaufenden
Strömung in eine nachfolgende Windung freigebenden
Öffnungsstellung in eine die fortlaufende Strömung hin-
dernde Trennstellung verlagerbar ist, wobei das Stelle-
lement insbesondere rotierbar und/oder schwenkbar ist.
Das vorgeschlagene Stellelement kann einen Strö-
mungsweg der Flüssigkeit innerhalb der Strömungsfüh-
rungsstruktur weichenartig umschalten. Damit kann die
kontinuierliche, schraubenförmig gewundene Strö-
mungsführungsstruktur entweder unterbrochen oder
freigegeben werden. Beispielsweise kann innerhalb ei-
ner Windung strömende Flüssigkeit so geführt werden,
dass diese beispielsweise innerhalb derselben Windung
verbleibt, ohne in axiale Richtung vorzuschreiten. In einer

ersten Stellung, der Öffnungsstellung, ist das Stellele-
ment vorzugsweise parallel zu der Strömungsrichtung
der Flüssigkeit innerhalb der jeweiligen Windung ausge-
richtet, so dass die Flüssigkeit dem Verlauf der Windung
folgend die Strömungsführungsstruktur unbehindert ent-
langströmen kann. In einer zweiten Stellung, der Trenn-
stellung, ist das Stellelement hingegen in den Strö-
mungsweg der Flüssigkeit hineinverlagert, so dass die
Flüssigkeit der Schraubenform nicht weiter in axiale
Richtung folgen kann, sondern vielmehr wieder in die
vorhergehende Windung geführt wird und somit im We-
sentlichen ringförmig zwischen zwei benachbarten Win-
dungen strömt. Ebenso ist es auch möglich, dass das
Stellelement in einer Öffnungsstellung zwar eine Strö-
mung der Flüssigkeit in axial fortschreitende Richtung
ermöglicht, dabei jedoch einen Strömungsweg schaltet,
bei welchem eine Windung übersprungen wird. Dadurch
wird der Abtransport der Flüssigkeit innerhalb der Wal-
zenabdeckung beschleunigt.
[0018] Es bietet sich insbesondere an, dass die Strö-
mungsführungsstruktur eine Vielzahl von Stellelementen
aufweist, welche in benachbarten Windungen angeord-
net sind. Die Stellelemente können nach der Art einer
schwenkbaren Klappe ausgebildet sein, oder beispiels-
weise auf einem rotierbaren Drehelement angeordnet
sein. Beispielsweise ist es auch möglich, dass zwei oder
mehr Stellelemente auf demselben Drehelement ange-
ordnet sind, um eine gewünschte Weichenstellung zwi-
schen den Windungen zu erreichen.
[0019] Insbesondere wird vorgeschlagen, dass das
Stellelement mittels eines Aktors verlagerbar ist, wobei
die Strömungsführungsstruktur insbesondere eine
Mehrzahl von Stellelementen aufweist, welche mittels ei-
nes gemeinsamen Aktors zeitgleich verlagerbar sind.
Durch diese Ausgestaltung können mehrere oder alle
Stellelemente über eine mechanische Kopplung von ei-
nem gemeinsamen Aktor gleichzeitig verlagert werden.
Der Aktor kann insbesondere ein Elektromotor sein, wel-
cher über eine Mechanik auf alle Stellelemente bzw. Dre-
helemente einwirken kann. Je mehr Stellelemente inner-
halb der Strömungsführungsstruktur eingesetzt sind,
desto gleichmäßiger kann die Anwesenheit bzw. die Ge-
schwindigkeit der Flüssigkeit über die axiale Länge der
Walzenabdeckung eingestellt werden. Der Regenerati-
onserfolg der Reinigungswalze ist somit über die Längs-
erstreckung der Reinigungswalze besonders homogen.
Durch die Verlagerung aller Stellelement in die Trenn-
stellung wird vorteilhaft während des Regenerationsbe-
triebs ein intensiver Waschvorgang der Reinigungswalze
ausgelöst, da die Flüssigkeit bzw. die jeweiligen Flüssig-
keitsanteile in der jeweiligen Windung verweilen und da-
bei mehrmals mit demselben axialen Abschnitt der Um-
fangsfläche der Reinigungswalze in Zusammenwirkung
stehen. Erst wenn die Stellelemente wieder in die Öff-
nungsstellung verlagert werden, kann die Flüssigkeit in
die nachfolgende Windung überführt werden und der
schraubenförmigen Strömungsführungsstruktur weiter
folgen. Zusätzlich zu der ohnehin in der Reinigungswalze
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vorhandenen Flüssigkeit kann dabei auch zusätzliche
Flüssigkeit in das Walzengehäuse eingefüllt werden, bei-
spielsweise mit Hilfe von Sprühdüsen auf die Reini-
gungswalze abgegeben werden, so dass die Umfangs-
fläche der Reinigungswalze wie in einer Waschmaschine
durch die in der Walzenabdeckung an einem tiefsten
Punkt stehende Flüssigkeit hindurchbewegt wird.
[0020] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass eine
Breite einer Windung der Strömungsführungsstruktur än-
derbar ist. Dazu kann die Strömungsführungsstruktur
insbesondere zumindest teilweise aus einem flexiblen
Material gebildet sein und/oder in Bezug auf die Breite
der Windung mittels eines Aktors einstellbar sein. Durch
Vergrößern bzw. Verringern der Breite der Windung kann
der Abstand zwischen den benachbarten Windungen
vergrößert bzw. verkleinert werden, was zu einer Ände-
rung der Steigung der Schraubenform der Strömungs-
führungsstruktur führt. Dies beeinflusst die Geschwindig-
keit der Flüssigkeit innerhalb der Strömungsführungs-
struktur. Darüber hinaus kommt es durch die Verkleine-
rung bzw. die Vergrößerung des Strömungsweges inner-
halb der Windung zu einer Erhöhung bzw. Erniedrigung
der lokalen Strömungsgeschwindigkeit. In einer beson-
ders einfachen Ausgestaltung kann die Innenwandung
der Walzenabdeckung oder die Walzenabdeckung ins-
gesamt aus einem flexiblen Material, vorzugsweise ei-
nem elastischen Kunststoff, gebildet sein und mittels bei-
spielsweise einer Schiebemechanik im Bereich be-
stimmter Windungen auseinandergezogen bzw. zusam-
mengeschoben werden, so dass die betroffenen Win-
dungen gestreckt bzw. gestaucht werden. Alternativ
kann die Strömungsführungsstruktur auch nach der Art
eines Faltenbalgs ausgebildet sein. Eine an der Strö-
mungsführungsstruktur angreifende Schiebemechanik
kann dabei entweder nur einer bestimmten Windung
oder auch mehreren Windungen zugeordnet sein.
[0021] Neben dem vorgeschlagenen Feuchtreini-
gungsgerät wird des Weiteren eine Einrichtung zur Re-
generation einer Reinigungswalze eines Feuchtreini-
gungsgerätes vorgeschlagen, welche Einrichtung eine
separat zu dem Feuchtreinigungsgerät ausgebildete ei-
genständige Basisstation zum Aufnehmen eines eine
Reinigungswalze aufweisenden Teilbereiches eines
Feuchtreinigungsgerätes ist. Es wird vorgeschlagen,
dass diese Einrichtung eine Walzenabdeckung zum zu-
mindest teilweisen Umgeben der Reinigungswalze in
Umfangsrichtung aufweist, wobei die Walzenabdeckung
zumindest an einem Teilbereich einer Innenwandung der
Walzenabdeckung einen Teilausschnitt einer sich in axi-
ale Richtung schraubenförmig windenden Strömungs-
führungsstruktur aufweist.
[0022] Die vorgeschlagene Einrichtung ist erfindungs-
gemäß eine separat zu dem Feuchtreinigungsgerät aus-
gebildete Einrichtung, nämlich eine separat zu dem
Feuchtreinigungsgerät ausgebildete eigenständige Ba-
sisstation, in welche ein Feuchtreinigungsgerät zumin-
dest mit einem Teilbereich eingeführt werden kann. Die
vorgeschlagene Einrichtung weist eine Walzenabde-

ckung auf, welche die Reinigungswalze in Umfangsrich-
tung nur teilweise umgibt. Diese Walzenabdeckung weist
zumindest an einem Teilbereich ihrer Innenwandung ei-
nen Teilausschnitt einer zuvor in Bezug auf das Feucht-
reinigungsgerät vorgeschlagenen Strömungsführungs-
struktur auf. Da es sich bei der Einrichtung um eine Ba-
sisstation handelt, in welche ein Teilbereich des Feucht-
reinigungsgerätes inklusive der Reinigungswalze und
der Walzenabdeckung des Feuchtreinigungsgerätes
eingeführt wird, setzt sich die Walzenabdeckung in Um-
fangsrichtung aus der Walzenabdeckung des Feuchtrei-
nigungsgerätes und der Walzenabdeckung der Regene-
rationseinrichtung, nämlich der Basisstation, zusam-
men. Die Windungen der Strömungsführungsstruktur
werden somit zu einem Anteil (insbesondere einem Win-
kelbereich) von dem Feuchtreinigungsgerät bereitge-
stellt und zu einem anderen Anteil von der Regenerati-
onseinrichtung. Insgesamt entsteht somit eine in Um-
fangsrichtung vollständige Umhausung der Reinigungs-
walze.
[0023] Des Weiteren wird mit der Erfindung ein System
aus einer Einrichtung, insbesondere der zuvor beschrie-
benen Einrichtung, und einem Feuchtreinigungsgerät
der vorgenannten Art, vorgeschlagen, wobei die Wal-
zenabdeckungen der Einrichtung und des Feuchtreini-
gungsgerätes bezüglich ihrer Form derart miteinander
korrespondieren, dass die Reinigungswalze in Umfangs-
richtung vollständig von den Walzenabdeckungen um-
gebbar ist und die beiderseitigen Teilausschnitte der
Strömungsführungsstruktur sich zu einer fortlaufenden
schraubenförmig windenden Gesamtstruktur ergänzen.
Insbesondere kann das Feuchtreinigungsgerät dabei al-
le zuvor erläuterten Merkmale aufweisen, besonders be-
vorzugt einen mechanischen Kontakt zwischen der Um-
fangsfläche der Reinigungswalze und der Strömungs-
führungsstruktur, eine Walzenabdeckung mit Flüssig-
keitsauslassöffnungen, Stellelemente und dergleichen.
Die Vorteile des Systems ergeben sich dabei wie zuvor
in Bezug auf die Regenerationseinrichtung bzw. das
Feuchtreinigungsgerät erläutert.
[0024] Schließlich wird mit der Erfindung ebenfalls ein
Verfahren zur Regeneration einer Reinigungswalze ei-
nes Feuchtreinigungsgerätes vorgeschlagen, wobei die
Reinigungswalze für einen Regenerationsbetrieb zumin-
dest in Umfangsrichtung mit einer Walzenabdeckung
umgeben und um eine Walzenachse rotiert wird, wobei
Flüssigkeit von der Reinigungswalze auf eine Innenwan-
dung der Walzenabdeckung geschleudert wird und dort
entlang einer sich in axiale Richtung schraubenförmig
windenden Strömungsführungsstruktur und hin zu einer
Flüssigkeitsauslassöffnung der Walzenabdeckung
strömt, wobei die Strömungsführungsstruktur einer
Schraubenform mit ineinander übergehenden Windun-
gen folgt, wobei die Windungen Flüssigkeit innerhalb der
Strömungsführungsstruktur zu der Flüssigkeitsauslass-
öffnung an einer Endseite der Walzenabdeckung för-
dern, und wobei von der Reinigungswalze abgeschleu-
derte Flüssigkeit die Windungen nacheinander durch-
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strömt. Die von der Umfangsfläche der Reinigungswalze
abgeschleuderte Flüssigkeit und/oder gegebenenfalls
auch zusätzlich auf die Oberfläche der Reinigungswalze
gesprühte Flüssigkeit wird an der Innenwandung der
Walzenabdeckung je nach der Rotationsrichtung der
Reinigungswalze mittels der Strömungsführungsstruktur
geführt und somit gezielt innerhalb der Walzenabde-
ckung gefördert, nämlich in axiale Richtung, welche
durch die schraubenförmige Wendel vorgegeben ist. Die
Strömungsführungsstruktur kann dabei zusätzlich bei
Kontakt mit der Umfangsfläche der Reinigungswalze zur
mechanischen Einwirkung auf die Reinigungswalze die-
nen, indem die Umfangsfläche bei Rotation der Reini-
gungswalze zyklisch komprimiert und entlastet wird. Die
Verweilzeit der Flüssigkeit in einzelnen Windungen der
Strömungsführungsstruktur kann durch verlagerbare
Stellelemente beeinflusst werden, welche die Flüssigkeit
innerhalb der Strömungsführungsstruktur in bestimmte
Umlaufbahnen zwingen, beispielsweise auf eine wieder-
kehrende ringförmige Bahn einer Windung oder durch
das Überspringen einer Windung mittels eines Stellele-
mentes. Insbesondere wird auch vorgeschlagen, dass
die Strömungsführungsstruktur mit Hilfe von flexiblen
Windungen in Bezug auf ihre Steigung verändert wird.
Dies kann beispielsweise - wie zuvor bereits erläutert -
durch eine Verbreiterung oder Stauchung einzelner oder
mehrerer Windungen erreicht werden. Die Streckung
bzw. Stauchung kann dabei durch die mechanische Ein-
wirkung eines Aktors erreicht werden.
[0025] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Reinigungswalze vollständig von der Walzenabdeckung
umgeben wird und zusätzlich Flüssigkeit in das von der
Walzenabdeckung umgebene Volumen eingeleitet wird
bis die Reinigungswalze mit einem bezogen auf eine ver-
tikale Richtung tiefsten Umfangsabschnitt in die Flüssig-
keit eintaucht, insbesondere mit einer Eintauchtiefe von
ca. 1 mm bis 10 mm. Die Reinigungswalze dreht sich
somit innerhalb der zum Teil mit Flüssigkeit gefüllten
Walzenabdeckung durch die Flüssigkeit hindurch, wie
dies beispielsweise in einer Waschmaschine üblich ist.
Gegebenenfalls kann zusätzlich ein Besprühen der Rei-
nigungswalze mit Flüssigkeit erfolgen. Schmutz und
Flüssigkeit werden durch die bei der Rotation der Reini-
gungswalze entstehende Zentrifugalkraft gegen die In-
nenwandung der Walzenabdeckung und somit auch ge-
gen die Strömungsführungsstruktur geschleudert und
vorzugsweise in Abhängigkeit von der aktuellen Stellung
eines oder mehrerer Stellelemente über eine gewisse
Verweilzeit in einem bestimmten axialen Teilbereich der
Walzenabdeckung gehalten. Während der Regeneration
wird fortlaufend ein Umfangsabschnitt der Reinigungs-
walze in die in der Walzenabdeckung stehende Flüssig-
keit getaucht, so dass die Fasern eines Reinigungsbe-
lags bei Rotation der Reinigungswalze nach und nach
ausgewaschen werden. Um das Untertauchen der Fa-
sern bzw. des Umfangsabschnittes der Reinigungswalze
zu gewährleisten, werden je nach der Aufnahmekapazi-
tät des Reinigungsbelages beispielsweise zusätzliche

Flüssigkeitsmengen von ca. 25 ml bezogen auf eine Rei-
nigungswalze mit einem Durchmesser von 45 mm und
einer Länge von 240 mm verwendet, so dass eine Ein-
tauchtiefe von ca. 4 mm erreicht werden kann. Während
des Waschvorgangs kann die Reinigungswalze mit einer
Rotationsdrehzahl von beispielsweise 1500 Umdrehun-
gen pro Minute bis 6000 Umdrehungen pro Minute, ins-
besondere von 4500 Umdrehungen pro Minute, rotiert
werden. Es können jedoch auch wesentlich geringere
Rotationsdrehzahlen, beispielsweise von 300 Umdre-
hungen pro Minute bis 450 Umdrehungen pro Minute,
möglich sein, indem gegebenenfalls die Verweilzeit der
Reinigungswalze in einer bestimmten Rotationsstellung
erhöht wird. Insgesamt wird somit ein besonders effek-
tives Regenerationsverfahren für die Reinigungswalze
geschaffen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0026] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Feuchtreinigungsge-
rät,

Fig. 2 einen Teilbereich des Feuchtreinigungsgerä-
tes mit einer Walzenabdeckung und einer Rei-
nigungswalze während eines Wischbetriebs,

Fig. 3 den Teilbereich des Feuchtreinigungsgerätes
während eines Regenerationsbetriebs,

Fig. 4 eine perspektivische Prinzip-Skizze einer
Walzenabdeckung,

Fig. 5 eine Strömungsführungsstruktur einer Wal-
zenabdeckung mit Stellelementen in einer
Öffnungsstellung,

Fig. 6 eine Abwicklung (Prinzip-Skizze) der Strö-
mungsführungsstruktur gemäß Figur 5,

Fig. 7 die Strömungsführungsstruktur mit Stellele-
menten in einer Trennstellung,

Fig. 8 eine Abwicklung (Prinzip-Skizze) der Strö-
mungsführungsstruktur gemäß Figur 7,

Fig. 9 eine Strömungsführungsstruktur gemäß einer
zweiten Ausführungsform in einer Öffnungs-
stellung,

Fig. 10 die Strömungsführungsstruktur gemäß Figur
9 in einer Trennstellung,

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht einer Innenwan-
dung einer Walzenabdeckung mit gestauch-
ten bzw. gestreckten Windungen.
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Beschreibung der Ausführungsformen

[0027] Figur 1 zeigt ein Feuchtreinigungsgerät 1, wel-
ches hier als Feuchtwischgerät mit einem Basisgerät 22
und einem Vorsatzgerät 23 ausgebildet ist. An dem Ba-
sisgerät 22 ist ein Stiel 25 mit einem Handgriff 26 ange-
ordnet, mittels welchem ein Nutzer das Feuchtreini-
gungsgerät 1 über eine zu reinigende Fläche führen
kann. Der Stiel 25 ist hier vorteilhaft teleskopierbar aus-
gebildet, so dass ein Nutzer die Höhe des Feuchtreini-
gungsgerätes 1 an seine Körpergröße anpassen kann.
Während eines üblichen Wischbetriebs verlagert der
Nutzer das Feuchtreinigungsgerät 1 in einer Vor- und
Zurückbewegung über die zu reinigende Fläche, wobei
er das Feuchtreinigungsgerät 1 abwechselnd von sich
wegschiebt und zu sich hinzieht.
[0028] In dem Vorsatzgerät 23 ist ein Tank (nicht dar-
gestellt) für Reinigungsflüssigkeit angeordnet. Über ei-
nen Einfüllstutzen 24 kann Flüssigkeit in den Tank ein-
gefüllt werden. In dem Vorsatzgerät 23 ist des Weiteren
eine Reinigungswalze 3 angeordnet, welche um eine
Walzenachse 2 rotierbar ist. Die Walzenachse 2 steht im
Wesentlichen senkrecht zu einer üblichen Bewegungs-
richtung des Feuchtreinigungsgerätes 1. Die Flüssigkeit
kann aus dem Tank auf die Oberfläche der Reinigungs-
walze 3 abgegeben werden, um diese zu befeuchten.
[0029] Während eines Wischbetriebs rotiert die Reini-
gungswalze 3 um die Walzenachse 2, so dass die Um-
fangsfläche der Reinigungswalze 3 fortlaufend auf der
zu reinigenden Fläche abrollt. Die Reinigungswalze 3 ist
üblicherweise mit einem Reinigungsbelag umwickelt,
vorzugsweise einem Mikrofaserbelag, gegebenenfalls
unter Zwischenlage eines zusätzlich Flüssigkeit spei-
chernden Schwammkörpers. Während des Wischbe-
triebs lagert sich fortwährend Schmutz an einer Um-
fangsfläche der Reinigungswalze 3 an. Daher kann nach
einer gewissen Betriebsdauer eine Regeneration der
Reinigungswalze 3 erforderlich sein, wobei während ei-
nes Regenerationsbetriebs Schmutz und mit Schmutz
beaufschlagte Flüssigkeit von der Reinigungswalze 3
entfernt werden. Dazu wird die Reinigungswalze 3 rotiert
und Schmutz und mit Schmutz beaufschlagte Flüssigkeit
von der Reinigungswalze 3 abgeschleudert. Die abge-
schleuderte Flüssigkeit kann aufgefangen und einem
Sammelbehälter zugeführt werden.
[0030] Figur 2 zeigt einen Teilbereich des Feuchtrei-
nigungsgerätes 1, der die Reinigungswalze 3 aufweist.
Der Reinigungswalze 3 ist in Umfangsrichtung eine Wal-
zenabdeckung 4 zugeordnet, welche einen Öffnungsbe-
reich 8 aufweist, der mit einem verlagerbaren Abde-
ckungselement 7 der Walzenabdeckung 4 schließbar ist.
In der gezeigten Darstellung befindet sich die Walzenab-
deckung 4 in einer Öffnungsstellung während eines
Wischbetriebs des Feuchtreinigungsgerätes 1. Dabei ist
der Öffnungsbereich 8 geöffnet und das Abdeckungse-
lement 7 in das Vorsatzgerät 23 hineinverlagert, so dass
die Reinigungswalze 3 in Umfangsrichtung nicht voll-
ständig von der Walzenabdeckung 4 umgeben ist. Die

Walzenachse 2 der Reinigungswalze 3 ist gleichzeitig
auch die Rotationsachse für die Verlagerung des Abde-
ckungselementes 7. Die Walzenabdeckung 4 weist eine
der Reinigungswalze 3 zugewandte Innenwandung 5
auf.
[0031] Figur 3 zeigt den in Figur 2 dargestellten Teil-
bereich des Feuchtreinigungsgerätes 1 während eines
Regenerationsbetriebs, bei welchem die Reinigungswal-
ze 3 in Umfangsrichtung vollständig von der Walzenab-
deckung 4 umhaust ist. Dabei ist das Abdeckungsele-
ment 7 in den Öffnungsbereich 8 hineinverlagert und ver-
schließt diesen vollständig. Gleichzeitig ist auch die Rei-
nigungswalze 3 von der zu reinigenden Fläche abgeho-
ben, d. h. in das Vorsatzgerät 23 hineinverlagert, was
durch eine nicht dargestellte Mechanik des Feuchtreini-
gungsgerätes 1 erreicht wird.
[0032] Figur 4 zeigt einen Blick in die Walzenabde-
ckung 4 hinein (ohne Reinigungswalze). Die Walzenab-
deckung 4 bildet eine in Umfangsrichtung vollständig ge-
schlossene Einhausung. An der Innenwandung 5 der
Walzenabdeckung 4 ist eine Strömungsführungsstruktur
6 ausgebildet, welche eine Vielzahl von Windungen 9 bis
12 aufweist. Diese Strömungsführungsstruktur 6 bildet
eine sich in axiale Richtung fortsetzende Schrauben-
form, welche einerseits an dem Abdeckungselement 7
und andererseits an den übrigen Bereichen der Wal-
zenabdeckung 4 ausgebildet ist. Die Windungen 9 bis
12 gehen ineinander über und weisen eine kontinuierli-
che Steigung und Schraubenform auf.
[0033] Wie in den Figuren 2 bis 4 dargestellt, können
die Reinigungswalze 3 und die Walzenabdeckung 4 kor-
respondierend zueinander so ausgebildet sein, dass die
Umfangsfläche der Reinigungswalze 3 die Innenwan-
dung 5 der Walzenabdeckung 4 berührt. In diesem Fall
wirkt die Strömungsführungsstruktur 6 mechanisch auf
die Reinigungswalze 3 ein und komprimiert und entlastet
die Umfangsfläche mittels der aufeinanderfolgenden
Windungen 9 bis 12. Bezogen auf die hier dargestellte
Ausführung rotiert die Reinigungswalze 3 im Uhrzeiger-
sinn, wodurch eine Förderung der von der Reinigungs-
walze 3 abgeschleuderten Flüssigkeit wie in der in Figur
4 rechts gezeigten Prinzip-Skizze erfolgt. Die Walzenab-
deckung 4 weist vorteilhaft an beiden Endbereichen eine
Flüssigkeitsauslassöffnung (nicht dargestellt) auf, durch
welche die Flüssigkeit die Walzenabdeckung 4 in Rich-
tung eines Flüssigkeitstanks verlassen kann.
[0034] Die Figuren 5 bis 8 zeigen eine erste Ausfüh-
rungsform der Erfindung, bei welcher die Strömungsfüh-
rungsstruktur 6 zwischen aufeinanderfolgenden Win-
dungen 9 bis 12 Stellelemente 13, 14 aufweist. Die Stel-
lelemente 13, 14 sind im Verlauf der ineinander überge-
henden Windungen 9,12 in Umfangsrichtung hinterein-
ander angeordnet, so dass in den Figuren 5 und 7 nicht
alle Stellelemente sichtbar sind. Die Stellelemente 13,
14 sind in einem Wandungselement zwischen nebenei-
nander angeordneten Windungen 9 bis 12 angeordnete
Klappenelemente, die relativ zu den Wandungen verla-
gert, nämlich verschwenkt werden können. Die Verlage-
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rung erfolgt für alle Stellelemente 13, 14 zeitgleich mittels
eines nicht dargestellten Aktors, welcher vorzugsweise
mechanisch auf die Stellelemente 13, 14 einwirkt. In den
Darstellungen strömt von der Reinigungswalze 3 abge-
schleuderte Flüssigkeit von rechts nach links durch die
Walzenabdeckung 4 und durchströmt damit nacheinan-
der die Windungen 12, 11, 10, 9 (in dieser Reihenfolge),
siehe Prinzip-Skizze links. Gemäß der Situation in Figur
5 sind die Stellelemente 13, 14 nicht in den durch die
Windungen 9 bis 12 gebildeten Strömungsweg hinein-
verlagert, so dass die Flüssigkeit ungehindert von einer
Windung 10 bis 12 in die darauffolgende Windung 9 bis
11 strömen und schließlich zu der Flüssigkeitsauslass-
öffnung gelangen kann. Die Figur 6 zeigt eine Abwicklung
der Innenwandung 5 der Walzenabdeckung 4, bei wel-
cher die Anordnung der Stellelemente 13, 14 zwischen
den Windungen 9 bis 12 erkennbar ist. Die Stellelemente
13, 14 sind vorzugsweise in äquidistanten Abständen in
Umfangsrichtung der Walzenabdeckung 4, nämlich ent-
lang der Strömungsführungsstruktur 6, welche durch die
Windungen 9 bis 12 gebildet ist, verteilt.
[0035] Die Figuren 7 und 8 zeigen die Walzenabde-
ckung 4 mit in eine Trennstellung verlagerten Stellele-
menten 13, 14. Dabei sind die Stellelemente 13, 14 aus
der Ebene des zwischen benachbarten Windungen 9 bis
12 angeordneten Wandungselementes verlagert, so
dass jeweils ein innerhalb einer Windung 9 bis 12 aus-
gebildeter Strömungsweg abgesperrt ist. Bei dieser
Trennstellung kann die Flüssigkeit, welche in eine Strö-
mungsrichtung von rechts nach links fließt, beispielswei-
se nicht von der Windung 11 in die links daneben gele-
gene Windung 10 oder von der Windung 10 in die links
daneben gelegene Windung 9 gelangen (zumindest
nicht bezogen auf einen vollständigen Umlauf in dieser
Windung 9, 10). Vielmehr wird die Flüssigkeit in die Win-
dung 11 bzw. 10 zurückgeführt, so dass sich im Wesent-
lichen ein ringförmiger Strömungsweg ergibt, welcher
keine Förderung der Flüssigkeit in axiale Richtung der
Walzenabdeckung 4 bewirkt. Bei dieser Trennstellung
strömen die einzelnen Flüssigkeitsanteile jeweils konti-
nuierlich umlaufend in derselben Windung 9 bis 12, so
dass jeweils ein bestimmter axialer Teilbereich der Um-
fangsfläche der Reinigungswalze 3 von der Flüssigkeit
gewaschen wird. Es ergibt sich somit während der Dauer
der Trennstellung eine intensive Reinigung der Reini-
gungswalze 3 in axialer Richtung.
[0036] Die Walzenabdeckung 4 kann zusätzlich über
nicht dargestellte Einlassöffnungen mit Flüssigkeit geflu-
tet werden, so dass zumindest die bezogen auf eine ver-
tikale Richtung aktuell in einem tiefsten Punkt der Wal-
zenabdeckung 4 befindliche Umfangsfläche der Reini-
gungswalze 3 in die Flüssigkeit eintauchen und bei Ro-
tation der Reinigungswalze 3 wie in einer Waschmaschi-
ne ausgewaschen werden kann. Sobald die Stellelemen-
te 13, 14 wieder von der in den Figuren 7 und 8 gezeigten
Trennstellung in die in den Figuren 5 und 6 gezeigte Öff-
nungsstellung verlagert werden, kann die Flüssigkeit von
einer Windung 10 bis 12 in die nächste Windung 9 bis

11 übergeben werden, so dass sich eine Förderung der
Flüssigkeit entlang der Strömungsführungsstruktur 6 von
rechts nach links ergibt.
[0037] Die Figuren 9 und 10 zeigen eine zweite Aus-
führungsform, bei welcher die Strömungsführungsstruk-
tur 6 paarweise angeordnete Stellelemente 15 bis 18 auf-
weist. Die Stellelemente 15 bis 18 sind dabei jeweils zu
zweit auf einem Drehelement 20, 21 angeordnet, nämlich
die Stellelemente 15 und 16 auf einem ersten Drehele-
ment 20 und die Stellelemente 17 und 18 auf einem zwei-
ten Drehelement 21. Die Drehelemente 20, 21 sind zeit-
gleich mittels eines nicht dargestellten Aktors verlager-
bar, nämlich drehbar innerhalb der Strömungsführungs-
struktur 6, wobei das Stellelement 15 innerhalb der Win-
dung 9 verlagert wird, das Stellelement 16 innerhalb der
Windung 10, das Stellelement 17 ebenfalls innerhalb der
Windung 10 und das Stellelement 18 innerhalb der Win-
dung 11.
[0038] Figur 9 zeigt eine Öffnungsstellung der Trenn-
elemente 15 bis 18, bei welcher Flüssigkeit von der Win-
dung 11 direkt in die Windung 9 gelangen kann. Die Win-
dung 10 wird dabei übersprungen. Dadurch kann die
Flüssigkeit schneller in axiale Richtung der Walzenab-
deckung 4 geführt werden, so dass die Walzenabde-
ckung 4 schneller von Flüssigkeit befreit werden kann.
[0039] Im Gegensatz dazu zeigt Figur 10 eine Trenn-
stellung der Stellelemente 15 bis 18, bei welcher ein Wei-
tertransport der Flüssigkeit von der Wendel 11 in die
Wendel 10 bzw. von der Wendel 10 in die Wendel 9 un-
terbrochen ist. Dies wird dadurch erreicht, dass die Wen-
del 11 bzw. die Wendel 10 durch die Stellelemente 15
bis 18 so umgeschaltet sind, dass die Strömungswege
nach jedem 360 Grad-Umlauf innerhalb der Walzenab-
deckung 4 auf sich selbst zurückverzweigt werden. Auch
bei dieser Ausgestaltung kann die durch die Trennstel-
lung der Stellelemente 15 bis 18 erreichte Verweilzeit der
Flüssigkeit an dem jeweiligen axialen Abschnitt der Rei-
nigungswalze 3 genutzt werden, um den entsprechen-
den Umfangsabschnitt intensiv zu waschen, insbeson-
dere in Verbindung mit einer Flüssigkeitssäule innerhalb
der Walzenabdeckung 4, durch welche die rotierende
Reinigungswalze 3 bewegt wird.
[0040] Sobald die Stellelemente 15 bis 18 wieder von
der Trennstellung gemäß Figur 10 in die Öffnungsstel-
lung gemäß Figur 9 verlagert werden, wird die Flüssigkeit
in axiale Richtung weitergefördert, was einer Strömung
der Flüssigkeit in den Darstellungen von rechts nach links
entspricht.
[0041] Die Figur 11 zeigt schließlich eine weitere Aus-
führungsform der Erfindung, bei welcher die Strömungs-
führungsstruktur 6 aus einem flexiblen Material, hier bei-
spielsweise Kunststoff, gebildet ist. Die Strömungsfüh-
rungsstruktur 6 weist aufeinanderfolgende Windungen 9
bis 12 auf, welche jeweils eine Breite 19 parallel zu einer
axialen Richtung der Walzenachse 2 aufweisen. An den
Windungen 9 bis 12 greifen nicht dargestellte Aktoren
an, welche die Breite 19 der Windungen 9 bis 12 durch
die Flexibilität des Materials variieren können. Die Akto-
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ren können vorzugsweise an den Windungen 9, 10 in
eine Richtung in der Darstellung nach links verlagert wer-
den, so dass die Windungen 9, 10 gestreckt werden und
die Windungen 11, ihre bisherige Breite beibehalten.
Durch die vergrößerte Steigung der Windungen 9, 10
wird die Flüssigkeit im Bereich der Windungen 9 und 10
gegenüber den Windungen 11, 12 mit erhöhter Ge-
schwindigkeit transportiert. Dadurch kann eine zeitlich
kürzere Einwirkung der Flüssigkeit an dem axial zuge-
ordneten Teilbereich der Reinigungswalze 3 erreicht
werden.

Patentansprüche

1. Feuchtreinigungsgerät (1) mit einer um eine Walzen-
achse (2) rotierbar gelagerten Reinigungswalze (3)
und einer die Reinigungswalze (3) in Umfangsrich-
tung zumindest teilweise umgebenden Walzenab-
deckung (4), dadurch gekennzeichnet, dass die
Walzenabdeckung (4) zumindest an einem Teilbe-
reich einer Innenwandung (5) der Walzenabdeckung
(4) einen Teilausschnitt einer sich in axiale Richtung
schraubenförmig windenden Strömungsführungs-
struktur (6) aufweist, wobei die Strömungsführungs-
struktur (6) einer Schraubenform mit einer Mehrzahl
von Windungen (9, 10, 11, 12), die ineinander über-
gehen und somit Flüssigkeit innerhalb der Strö-
mungsführungsstruktur (6) zu einer Flüssigkeitsaus-
lassöffnung an einer Endseite der Walzenabde-
ckung (4) fördern können, folgt, wobei von der Rei-
nigungswalze (3) abgeschleuderte Flüssigkeit die
Windungen (9, 10, 11, 12) nacheinander durch-
strömt, wobei die Strömungsführungsstruktur (6) an
der Innenwandung (5) der Walzenabdeckung (4) so
ausgebildet ist, dass der Teilausschnitt der Strö-
mungsführungsstruktur (6) mit einer korrespondie-
renden Strömungsstruktur einer zweiten Walzenab-
deckung einer separat zu dem Feuchtreinigungsge-
rät (1) ausgebildeten eigenständigen Basisstation
oder mit übrigen Teilbereichen der Innenwandung
(5) derselben Walzenabdeckung (4) zu der Schrau-
benform ergänzbar ist.

2. Feuchtreinigungsgerät (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Walzenabde-
ckung (4) ein verlagerbares Abdeckungselement (7)
zum wahlweisen Verschließen und/oder Freigeben
eines Öffnungsbereiches (8) der Walzenabdeckung
(4) aufweist, wobei eine Innenwandung (5) des Ab-
deckungselementes (7) einen Teilausschnitt der
Strömungsführungsstruktur (6) aufweist.

3. Feuchtreinigungsgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil-
bereich einer Umfangsfläche der Reinigungswalze
(3) mechanischen Kontakt zu der Strömungsfüh-
rungsstruktur (6) aufweist.

4. Feuchtreinigungsgerät (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Flüssigkeitsauslassöffnung eine Strö-
mungsverbindung zu einem Flüssigkeitstank auf-
weist.

5. Feuchtreinigungsgerät (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest zwischen zwei Windungen (9, 10,
11, 12) der Strömungsführungsstruktur (6) ein ver-
lagerbares Stellelement (13, 14, 15, 16, 17, 18) an-
geordnet ist, welches von einer eine Windung (9, 10,
11, 12) zur fortlaufenden Strömung in eine nachfol-
gende Windung (9, 10, 11, 12) freigebenden Öff-
nungsstellung in eine die fortlaufende Strömung hin-
dernde Trennstellung verlagerbar ist, wobei das
Stellelement (13, 14, 15, 16, 17, 18) insbesondere
rotierbar und/ oder schwenkbar ist.

6. Feuchtreinigungsgerät (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stellelement (13,
14, 15, 16, 17, 18) mittels eines Aktors verlagerbar
ist, wobei die Strömungsführungsstruktur (6) insbe-
sondere eine Mehrzahl von Stellelementen (13, 14,
15, 16, 17, 18) aufweist, welche mittels eines ge-
meinsamen Aktors zeitgleich verlagerbar sind.

7. Feuchtreinigungsgerät (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Breite (19) einer Windung (9, 10, 11, 12)
der Strömungsführungsstruktur (6) änderbar ist, wo-
bei die Strömungsführungsstruktur (6) insbesondere
zumindest teilweise aus einem flexiblen Material ge-
bildet ist und/oder die Breite (19) mittels eines Aktors
einstellbar ist.

8. Einrichtung zur Regeneration einer Reinigungswal-
ze (3) eines Feuchtreinigungsgerätes (1), nämlich
separat zu dem Feuchtreinigungsgerät (1) ausgebil-
dete eigenständige Basisstation zum Aufnehmen ei-
nes eine Reinigungswalze (3) aufweisenden Teilbe-
reiches eines Feuchtreinigungsgerätes (1), wobei
die Einrichtung eine Walzenabdeckung zum zumin-
dest teilweisen Umgeben der Reinigungswalze (3)
in Umfangsrichtung aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Walzenabdeckung zumindest an
einem Teilbereich einer Innenwandung der Wal-
zenabdeckung einen Teilausschnitt einer sich in axi-
ale Richtung schraubenförmig windenden Strö-
mungsführungsstruktur (6) aufweist, wobei sich die
Walzenabdeckung der Einrichtung mit einer Wal-
zenabdeckung (4) des Feuchtreinigungsgerätes (1)
in Umfangsrichtung zu einer gemeinsamen Wal-
zenabdeckung (4) zusammensetzen lässt und Win-
dungen der Strömungsführungsstruktur (6) zu einem
Anteil, nämlich Winkelbereich, von dem Feuchtrei-
nigungsgerät (1) und zu einem anderen Anteil, näm-
lich Winkelbereich, von der Regenerationseinrich-

15 16 



EP 3 496 585 B2

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung bereitgestellt werden können, so dass eine in
Umfangsrichtung vollständige Umhausung der Rei-
nigungswalze (3) entsteht, wobei die Strömungsfüh-
rungsstruktur (6) einer Schraubenform mit einer
Mehrzahl von Windungen (9,10,11,12), die ineinan-
der übergehen und somit Flüssigkeit innerhalb der
Strömungsführungsstruktur (6) zu einer Flüssig-
keitsauslassöffnung an einer Endseite der Wal-
zenabdeckung (4) des Feuchtreinigungsgerätes (1)
fördern können, folgt, wobei von der Reinigungswal-
ze (3) abgeschleuderte Flüssigkeit die Windungen
(9, 10, 11, 12) nacheinander durchströmt.

9. System aus einer Einrichtung gemäß Anspruch 8
und einem Feuchtreinigungsgerät gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Walzenabdeckungen (4) der Einrichtung und des
Feuchtreinigungsgerätes (1) bezüglich ihrer Form
derart miteinander korrespondieren, dass die Reini-
gungswalze (3) in Umfangsrichtung vollständig von
den Walzenabdeckungen (4) umgebbar ist und die
beiderseitigen Teilausschnitte der Strömungsfüh-
rungsstruktur (6) sich zu einer fortlaufenden schrau-
benförmig windenden Gesamtstruktur ergänzen.

10. Verfahren zur Regeneration einer Reinigungswalze
(3) eines Feuchtreinigungsgerätes (1), wobei die
Reinigungswalze (3) für einen Regenerationsbetrieb
zumindest in Umfangsrichtung vollständig mit einer
Walzenabdeckung (4) umgeben und um eine Wal-
zenachse (2) rotiert wird, wobei Flüssigkeit von der
Reinigungswalze (3) auf eine Innenwandung (5) der
Walzenabdeckung (4) geschleudert wird, dadurch
gekennzeichnet, dass die Flüssigkeit an der Innen-
wandung (5) der Walzenabdeckung (4) entlang einer
sich in axiale Richtung schraubenförmig windenden
Strömungsführungsstruktur (6) und hin zu einer
Flüssigkeitsauslassöffnung der Walzenabdeckung
(4) strömt, wobei die Strömungsführungsstruktur (6)
einer Schraubenform mit ineinander übergehenden
Windungen (9, 10, 11, 12) folgt, wobei die Windun-
gen (9, 10, 11, 12) Flüssigkeit innerhalb der Strö-
mungsführungsstruktur (6) zu der Flüssigkeitsaus-
lassöffnung an einer Endseite der Walzenabde-
ckung (4) fördern, und wobei von der Reinigungs-
walze (3) abgeschleuderte Flüssigkeit die Windun-
gen (9, 10, 11, 12) nacheinander durchströmt.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zusätzlich Flüssigkeit in das von der
Walzenabdeckung (4) umgebene Volumen eingelei-
tet wird bis die Reinigungswalze (3) mit einem be-
zogen auf eine vertikale Richtung tiefsten Umfangs-
abschnitt in die Flüssigkeit eintaucht, insbesondere
mit einer Eintauchtiefe von ca. 1 mm bis 10 mm.

Claims

1. Wet cleaning device (1) with a cleaning roller (3) ro-
tatably mounted about a roller axis (2), and a roller
cover (4) at least partially surrounding the cleaning
roller (3) in the circumferential direction, character-
ised in that the roller cover (4), at least in a portion
of an inner wall (5) of the roller cover (4), comprises
a part of a flow guide structure (6) winding helically
in the axial direction, wherein the flow guiding struc-
ture (6) follows a helical shape with a plurality of turns
(9, 10, 11, 12) which merge into each other and can
thus convey liquid within the flow guide structure (6)
to a liquid outlet opening at an end side of the roller
cover (4), wherein liquid spun off from the cleaning
roller (3) flows through the turns (9, 10, 11, 12) in
succession, wherein the flow guide structure (6) is
formed on the inner wall (5) of the roller cover (4) in
such a manner that the partial section of the flow
guide structure (6) can be supplemented with a cor-
responding flow structure of a second roller cover of
an independent base station formed separately to
the wet cleaning device (1) or with other partial re-
gions of the inner wall (5) of the same roller cover
(4) to form the helical shape.

2. Wet cleaning device (1) according to claim 1, char-
acterised in that the roller cover (4) comprises a
movable cover element (7) for optionally closing
and/or unblocking an opening region (8) of the roller
cover (4), an inner wall (5) of the cover element (7)
comprising a part of the flow guide structure (6).

3. Wet cleaning device (1) according to either claim 1
or claim 2, characterised in that at least a portion
of a circumferential surface of the cleaning roller (3)
has mechanical contact with the flow guide structure
(6).

4. We cleaning device (1) according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that the liquid outlet
opening has a flow connection with a liquid tank.

5. Wet cleaning device (1) according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that a movable ad-
justment element (13, 14, 15, 16, 17, 18) is arranged
at least between two turns (9, 10, 11, 12) of the flow
guide structure (6), which adjustment element can
be moved from an open position, which unblocks a
turn (9, 10, 11, 12) for continuous flow into a subse-
quent turn (9, 10, 11, 12), into a disconnected posi-
tion which prevents continuous flow, the adjustment
element (13, 14, 15, 16, 17, 18) being in particular
rotatable and/ or pivotable.

6. Wet cleaning device (1) according to claim 5, char-
acterised in that the adjustment element (13, 14,
15, 16, 17, 18) can be moved by means of an actu-
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ator, the flow guide structure (6) in particular com-
prising a plurality of adjustment elements (13, 14,
15, 16, 17, 18) which can be moved simultaneously
by means of a common actuator.

7. Wet cleaning device (1) according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that a width (19) of
a turn (9, 10, 11, 12) of the flow guide structure (6)
can be changed, the flow guide structure (6) in par-
ticular being made at least in part from a flexible ma-
terial and/or the width (19) being adjustable by
means of an actuator.

8. Apparatus for regenerating a cleaning roller (3) of a
wet cleaning device (1), namely an independent
base station formed separately from the wet cleaning
device (1) for receiving a portion of a wet cleaning
device (1) that comprises a cleaning roller (3), the
apparatus comprising a roller cover for at least par-
tially surrounding the cleaning roller (3) in the cir-
cumferential direction, characterized in that the
roller cover, at least in a portion of an inner wall of
the roller cover, comprises a part of a flow guide
structure (6) winding helically in the axial direction,
wherein it is possible for the roller cover of the device
to be assembled with a roller cover (4) of the wet
cleaning device (1) in the circumferential direction to
form a common roller cover (4), and windings of the
flow guide structure (6) can be provided proportion-
ally, namely an angular portion, by the wet cleaning
device (1) and proportionally, namely an angular por-
tion, by the regeneration device, so that a complete
circumferential enclosure of the cleaning roller (3) is
produced, wherein the flow guide structure (6) fol-
lows a helical shape with a plurality of turns (9, 10,
11, 12) which merge into each other and can thus
convey liquid within the flow guide structure (6) to a
liquid outlet opening at an end side of the roller cover
(4) of the wet cleaning device (1), wherein liquid spun
off from the cleaning roller (3) flows through the turns
(9, 10, 11, 12) in succession.

9. System consisting of an apparatus according to
claim 8 and a wet cleaning device according to any
of claims 1 to 7, characterised in that the roller cov-
ers (4) of the apparatus and of the wet cleaning de-
vice (1) correspond to one another in terms of their
shape such that the cleaning roller (3) can be com-
pletely surrounded in the circumferential direction by
the roller covers (4) and the parts of the flow guide
structure (6) on both sides complement one another
to form a continuous, helically winding overall struc-
ture.

10. Method for regenerating a cleaning roller (3) of a wet
cleaning device (1), the cleaning roller (3), for a re-
generation operation, being surrounded completely
at least in the circumferential direction by a roller

cover (4) and being rotated about a roller axis (2),
liquid from the cleaning roller (3) being spun off onto
an inner wall (5) of the roller cover (4), characterised
in that the liquid on the inner wall (5) of the roller
cover (4) flows along a flow guide structure (6) wind-
ing helically in the axial direction and towards a liquid
outlet opening in the roller cover (4), wherein the flow
guide structure (6) follows a helical shape with turns
(9, 10, 11, 12) which merge into each other, wherein
the turns (9, 10, 11, 12) convey liquid within the flow
guide structure (6) to the liquid outlet opening at an
end side of the roller cover (4), and wherein liquid
spun off from the cleaning roller (3) flows through
the turns (9, 10, 11, 12) in succession.

11. Method according to claim 10, characterised in that
additionally liquid is introduced into the volume sur-
rounded by the roller cover (4) until a circumferential
portion of the cleaning roller (3) that is lowest relative
to a vertical direction is immersed in the liquid, in
particular at an immersion depth of approximately 1
mm to 10 mm.

Revendications

1. Appareil de nettoyage humide (1) avec un rouleau
de nettoyage (3) monté à rotation autour d’un axe
de rouleau (2) et une enveloppe de rouleau (4) en-
tourant au moins partiellement le rouleau de nettoya-
ge (3) dans la direction circonférentielle, caractérisé
en ce que l’enveloppe de rouleau (4) présente, au
moins dans une zone partielle d’une paroi intérieure
(5) de l’enveloppe de rouleau (4), une partie d’une
structure de guidage d’écoulement (6) s’enroulant
en hélice dans la direction axiale, la structure de gui-
dage d’écoulement (6) ayant une forme hélicoïdale
avec une pluralité de spires (9, 10, 11, 12) qui se
rejoignent et peuvent ainsi transporter du liquide à
l’intérieur de la structure de guidage d’écoulement
(6) vers une ouverture de sortie de liquide sur un
côté d’extrémité de l’enveloppe de rouleau (4), le
liquide centrifugé par le rouleau de nettoyage (3)
s’écoulant successivement à travers les spires (9,
10, 11, 12), la structure de guidage d’écoulement (6)
étant formée sur la paroi intérieure (5) de l’enveloppe
de rouleau (4), que la découpe partielle de la struc-
ture de guidage d’écoulement (6) peut être complé-
tée par une structure d’écoulement correspondante
d’une deuxième enveloppe de rouleau d’une station
de base autonome réalisée séparément de l’appareil
de nettoyage humide (1) ou par d’autres zones par-
tielles de la paroi intérieure (5) du même enveloppe
de rouleau (4) pour former la forme hélicoïdale.

2. Appareil de nettoyage humide (1) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que l’enveloppe de rou-
leau (4) présente un élément d’enveloppe (7) dépla-
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çable pour la fermeture et/ou l’ouverture sélective
d’une zone d’ouverture (8) de l’enveloppe de rouleau
(4), dans lequel une paroi intérieure (5) de l’élément
d’enveloppe (7) présente une partie de la structure
de guidage d’écoulement (6).

3. Appareil de nettoyage humide (1) selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce qu’au moins une
zone partielle d’une surface circonférentielle du rou-
leau de nettoyage (3) présente un contact mécani-
que avec la structure de guidage d’écoulement (6).

4. Appareil de nettoyage humide (1) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’ouverture de sortie de liquide présente une liaison
d’écoulement à un réservoir de liquide.

5. Appareil de nettoyage humide (1) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un élément de réglage mobile (13, 14, 15,
16,17,18) est agencé au moins entre deux spires (9,
10, 11, 12) de la structure de guidage (6), lequel est
déplaçable d’une position d’ouverture libérant une
spire pour l’écoulement continu dans une spire sui-
vante (9, 10, 11, 12), dans une position de séparation
empêchant l’écoulement continu, dans lequel l’élé-
ment de réglage (13, 14, 15, 16, 17, 18) est en par-
ticulier rotatif et/ ou pivotant.

6. Appareil de nettoyage humide (1) selon la revendi-
cation 5, caractérisé en ce que l’élément de réglage
(13, 14, 15, 16, 17, 18) est déplaçable au moyen
d’un actionneur, la structure de guidage d’écoule-
ment (6) présentant en particulier une pluralité d’élé-
ments de réglage (13, 14, 15, 16, 17, 18) qui sont
déplaçables simultanément au moyen d’un action-
neur commun.

7. Appareil de nettoyage humide (1) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une largeur (19) d’une spire (9, 10, 11, 12) de la
structure de guidage d’écoulement (6) est modifia-
ble, dans lequel la structure de guidage d’écoule-
ment (6) est formée en particulier au moins partiel-
lement d’un matériau flexible et/ou la largeur (19) est
réglable au moyen d’un actionneur.

8. Dispositif pour régénérer un rouleau de nettoyage
(3) d’un appareil de nettoyage humide (1), à savoir
une station de base autonome réalisée séparément
de l’appareil de nettoyage humide (1) pour recevoir
une zone partielle d’un dispositif de nettoyage humi-
de (1) présentant un rouleau de nettoyage (3), dans
lequel le dispositif comprend une enveloppe de rou-
leau pour entourer au moins partiellement le rouleau
de nettoyage (3) dans la direction circonférentielle,
caractérisé en ce que l’enveloppe de rouleau est
réalisé sous la forme d’un élément de l’enveloppe

de rouleau, en ce que le recouvrement de rouleau
présente, au moins sur une zone partielle d’une paroi
intérieure du l’enveloppe de rouleau, une découpe
partielle d’une structure de guidage d’écoulement (6)
s’enroulant en hélice dans la direction axiale, l’en-
veloppe de rouleau du dispositif pouvant être assem-
blé avec une enveloppe de rouleau (4) de l’appareil
de nettoyage humide (1) dans la direction circonfé-
rentielle pour former une enveloppe de rouleau (4)
commun, et des enroulements de la structure de gui-
dage d’écoulement (6) formant une partie, à savoir
la zone angulaire, peuvent être fournies par l’appa-
reil de nettoyage humide (1) et pour une autre partie,
à savoir la zone angulaire, par le dispositif de régé-
nération, de sorte qu’il se forme une enveloppe com-
plète du rouleau de nettoyage (3) dans la direction
circonférentielle, la structure de guidage d’écoule-
ment (6) ayant une forme hélicoïdale avec une plu-
ralité de spires (9, 10, 11, 12) qui se rejoignent et
peuvent ainsi transporter du liquide à l’intérieur de
la structure de guidage d’écoulement (6) vers une
ouverture de sortie de liquide sur un côté d’extrémité
du enveloppe de rouleau (4) de l’appareil de nettoya-
ge humide (1), le liquide projeté par le rouleau de
nettoyage (3) traversant les spires (9, 10, 11, 12)
l’une après l’autre.

9. Système comprenant un dispositif selon la revendi-
cation 8 et un appareil de nettoyage humide selon
l’une des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
que les enveloppes de rouleaux (4) du dispositif et
de l’appareil de nettoyage humide (1) se correspon-
dent quant à leur forme de telle manière que le rou-
leau de nettoyage (3) puisse être complètement en-
touré par les enveloppes de rouleau (4) dans la di-
rection circonférentielle et les parties des deux côtés
de la structure de guidage d’écoulement (6) se com-
plètent pour former une structure globale continue
s’enroulant en hélice.

10. Procédé de régénération d’un rouleau de nettoyage
(3) d’un appareil de nettoyage humide (1), dans le-
quel le rouleau de nettoyage (3) est complètement
entouré, au moins dans la direction circonférentielle,
par une enveloppe de rouleau (4) pour une opération
de régénération et est mis en rotation autour d’un
axe de rouleau (2), dans lequel du liquide est projeté
du rouleau de nettoyage (3) sur une paroi intérieure
(5) de l’enveloppe de rouleau (4), caractérisé en ce
que le liquide s’écoule le long de la paroi intérieure
(5) de l’enveloppe de rouleau (4) le long d’une struc-
ture de guidage d’écoulement (6) s’enroulant en hé-
lice dans la direction axiale et vers une ouverture de
sortie de liquide du enveloppe de rouleau (4), dans
lequel la structure de guidage d’écoulement (6) suit
une forme hélicoïdale avec des spires (9, 10, 11, 12)
qui se rejoignent, dans lequel les spires (9, 10, 11,
12) transportent le liquide à l’intérieur de la structure

21 22 



EP 3 496 585 B2

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

de guidage d’écoulement (6) vers l’ouverture de sor-
tie de liquide sur un côté d’extrémité du enveloppe
de rouleau (4), et dans lequel le liquide éjecté par le
rouleau de nettoyage (3) s’écoule à travers les spires
(9, 10, 11, 12) l’une après l’autre.

11. Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
ce que en outre, du liquide est introduit dans le vo-
lume entouré par l’enveloppe de rouleau (4) jusqu’à
ce que le rouleau de nettoyage (3) soit immergé dans
le liquide avec une partie circonférentielle la plus
basse par rapport à une direction verticale, en par-
ticulier avec une profondeur d’immersion d’environ
1 mm à 10 mm.
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